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Wiesbadener Bade - Blaff
Kar- und Fremdenliste.-—=

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

j . Ugspreis (einsdil. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
2.—, für einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post hezogen

"öerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Einzelne
Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden*
Einrückungsgebohr für das Bade -Blatt ; Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste, unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2. —. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

"" I". -v. v , 7. :vt : schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.
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Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
„j Im Residenztheatei
Von’\Y/Î t Samsta S „Oer lustige Kakadu “, Text
Mu ilhelm  J a k o b y und Artur Lippschitz,
[)a„Sl| von  Heinz Lewin , neueinstudiert in Szene.
5r- Libretto ist sehr bühnenwirksam gehalten und
Sze ^ Eine Menge unterhaltsamer , zum Lachen reizender
2u  ? en; Auch über die Musik von Lewin ist nur Gutes
rei . ^ tiiten . Quellender, einschmeichelnder Melodien¬
dur iT*11™ Zugkräftigen Operettenstil , und klangschöne
ra.rchs*chtige Instrumentation zeichnen sie in hervor-
Voh em ‘̂ a^e aus- Line ganze Anzahl der wirkungs-
sie Cnĥlager fanden dann auch solchen Anklang, dass
n,ü auk stürmisches Verlangen wiederholt werden
uricl n' Oie Aufführung war recht gut vorbereitet

a Nahm , kleine Schwankungen abgerechnet , einen
^störten Verlauf.
Ab^ 6rr Vinzenz Prössl  als „Robby von Huy“,
Se j^eor dneter und Vizekonsul von Guatemala spielte
* e Rolle mit grosser Fertigkeit . Lolo,  seine Frau,
p' a Rehse als Gast , war ihm eine vorzügliche
ej ne rin. Ferner war noch eine der Hauptrollen mit
Etn*11 Ouste besetzt ; „Gisi Weininger “ wurde von
ra '"y Sturm  mit dem nötigen Feuer und Tempe-
Auf €n* ^ spielt. Alle übrigen Mitwirkenden lösten ihre
Spe^aEe zur vollsten Zufriedenheit . — Das Publikum

e*e reichen Beifall und auch dem Komponisten,
verschiedene Male vor der Rampe erscheinen

Ss te, wurden reiche Ovationen zuteil. N.

wald

460

Res *denztheater. Heute Dienstag und morgen
]et2L^ 0ch abend 7y2 Uhr findet das vorletzte bezw.
Ein Oastspiel der vorzüglichen Operettensoubrette

Sturm statt , die als „Gisi Weininger “ in der mit
[ ®Sein  Beifall aufgenommenen Operette von Heinz
t)je 'u „Der lustige Kakadu“ ihr Gastspiel beschliesst.
aEend Sse is* täglich von 11 bis 1 Uhr vormittags und

ds  eine Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Dj Residenztheater. Spielplan vom 23.—28. Juli.
EnimStag, Eien 23. Juli , 7y2 Uhr , vorletztes Gastspiel
7y y Sturm : „Der lustige Kakadu“. Mittwoch , den 24.,
Kak ’ letztes Gastspiel Emmy Sturm: „Der. lustige
^alH - ' Donnerstag , den 25., 7%  Uhr : „Schwarz-
üiäd^ ?Eiel“. Freitag , den 26., 7y2 Uhr : „Schwarzwald-
Susa ' Samstag, den 27., 7y2 Uhr : „Die- keusche
er iiäRrie<<' Sonntag , den 28., nachmittags 3y2 Uhr,
7i/ | ’Ste Preise : „Die Dollarprinzessin “ ; abends
^ _yur : „Die keusche Susanne“.

&as Neueste aus Wiesbaden.
Königliche Schauspiele. Dem Königl. Kammer-

Otto Korth  wurde anlässlich seines Über-
KlaZ ln  den Ruhestand der Rote Adlerorden vierter

\ 4j en  J2» ^em Königl. Sänger Herrn Streib  das Ver-
/ kreuz für Kriegshilfe verliehen.

konjT Das Ergebnis der Wiesbadener Eisenbahn-
^ürtt &nz* In einer der letzten Sitzungen der
prasi .̂ bergischen Ersten Kammer teilte der Minister-
etats v- Weizsäcker bei der Beratung des Eisenbahn-
4bgehU5>er  die vor kurzem hier im Hotel „Nassauer Hof“
4ie Ko t e Konferenz deutscher Eisenbahnminister mit,
Ls haiT erenz  habe einen grossen Zukunftsplan umfasst,
fichtü** ^ioh gehandelt um einheitlich geordnete Ein-
des p ?^ en  und Maßnahmen nicht nur auf dem Gebiete
Eisg ^d'iebs, sondern auch auf dem Gebiete des
solle nhaues, Verkehrs und der Verwaltung . , Es
Maße arn 't Artikel 42 der Reichsverfassung in vollem
h°ien erfüllt werden . Sofortige Maßnahmen seien ge-
hilfe £ewe+n zur Regelung der gegenseitigen Betriebs-
E>ie y ^ die Zeit grösserer Betriebsschwierigkeiten,
hoh er̂ r .*and1ungen würden noch in diesem Monat von
Iortp-ß„ samten der deutschen Eisenbahnverwaltungen

^setzt werden.
k'inde pflege Nassauischer Heimatliebe und Heimat-
^ ‘ lui Anschluss an eine schon früher gebrachte

Nachricht , nach der sich im vorigen Jahr ein vor¬
läufiger Ausschuss für Gründung einer „Nassauischen
Vereinigung “ zur Pflege der Heimatliebe und Heimat¬
kunde gebildet hatte , können wir heute mitteilen, dass
nunmehr morgen Mittwoch nachmittag:3 Uhr im kleinen
Saale der Wartburg , Sehwalbacher Strasse 51, zu Wies¬
baden die konstituierende Versammlung
für die betreffende Gründung stattfinden soll, zu der
alle Freunde und Freundinnen des Nassauer Landes ein¬
geladen sind.

— Im Kinephontheater ab heute Dienstag „Um des
Vaters Erbe “, Schauspiel , „Lu ’s Verlobung am Gartentor “,
Lustspiel , sowie interessante Bilder aus Finnland.

— Thaliatheater . Ab heute Dienstag „Die ßerenyi “,
Schauspiel , „Das Gänschen vom Lande “, Lustspiel , sowie
Naturaufnahmen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Auch Strindberg im Film ! August Strind-

b e r g ist dem Schicksal des Verfilmtwerdens nicht ent¬
gangen . Eine schwedische Filmgesellschaft ist gegen¬
wärtig damit beschäftigt, seine „Hemsöer“ zu ver¬
filmen. Die Aufnahmen werden da gemacht, wo die
Handlung spielt , nämlich auf einigen Inseln des
Schärenhofes. Das Urbild von Hemsö ist die kleine
Insel Kymendö, auf der Strindberg eine Zeitlang gelebt
und geschafft hat . Es ist eine ganz einsame, vom
Verkehr unberührte Insel.

Reise nnd Verkehr.
— Durchsuchung von Reisegepäck. Der „Voss.

Ztg .“ wird geschrieben : Man hört vielfach, dass Gepäck¬
durchsuchungen auf rationierte Lebensmittel und Be¬
schlagnahmen in den Eisenbahnwagen von den Eisen¬
bahnverwaltungen als unzulässig bezeichnet seien und
in Zukunft unterbleiben sollten. Diese Nachricht ist
falsch ; sie dürfte darauf zurückzuführen sein, dass für
die preussisch -hessischen Bahnen eine Dienstanweisung
erlassen ist , nach der die Häufung solcher Durch¬
suchungen , die neuerdings den Betrieb vielfach stört,
aus dienstlichen Gründen tunlichst vermieden werden
soll. Die rechtliche Zulässigkeit solcher Durch¬
suchungen ist jedoch unbestritten.

— Neue Verbindung Konstanz—Frankfurt. Vom
Samstag, den 20. Juli an bis auf weiteres wird der
Schnellzug D 175 Konstanz —Offenburg, Konstanz ab
8.52 vorm, wie folgt bis Frankfurt a. M. durchgeführt:
Offenburg ab 1.30 nachm., Appenweier an 1.40, ab 1.42,
Baden-Oos an 2.12, ab 2.15, Rastatt an 2.25, ab 2.27,
Karlsruhe an 2.49, ab 2.56, Heidelberg an 3.55, ab 4.02,
Friedrichsfeld M.-N.-B. ab 4.18, Darmstadt an 5.05,
Frankfurt a. M. an 5.38 nachm.

Neues vom Tage.
Wenn man in Paris verreisen will.

Dem deutschen Reisepublikum, das sich über die
mancherlei Schwierigkeiten beklagt, die ihm durch die
verschärften Verordnungen usw. in den Weg gelegt
werden , sei zum Trost nach der Schilderung eines
französischen Journalisten im Oeuvre im nachstehenden
skizziert , wie ungefähr sich für den Pariser der Aus¬
zug auf das (gelobte) Land vollzieht.

„Man kommt am Tag vor der Reise etwa um 2 Uhr
nachmittags auf den Bahnhof und verlängert , sein Aus¬
weispapier in der Hand , die Fahrkartenpolonäse vor
dem Schalter. Kurz nach 3 Uhr kommt man an die
Reihe. „Eines zweiter nach . . .“ — „Haben Sie Ihren
Ausweis ? . . . Ihr Ausweis ist nicht gestempelt . Gehen
Sie damit an den Sonderschalter .“ Man lässt sich also
den Ausweis am Sonderschalter abstempeln und folgt
dann der Menge, die dem ersten Billettschalter zu¬
strömt . Gegen 514 Uhr nachmittags hat man sein
Billett uftd kann das Gepäck aufgeben. . Aber ach, diese
Gepäckaufgabe ist eine äusserst langwierige Formalität.
Das ist die Schuld der Reisenden, die so zahlreich sind,
nicht etwa die Schuld des einzigen Angestellten, der

nicht zahlreich genug ist. Um M Uhr ist endlich alles
erledigt. Nichtsdestoweniger ist man seiner Sache
durchaus noch nicht sicher und wendet sich an einen
Kontrollbeamten . „Entschuldigen Sie, ich habe mein
Billett, meinen Gepäckschein, meinen gestempelten Aus¬
weis, — muss ich nun noch irgendeine Formalität er¬
füllen, damit ich morgen unbedingt in meinen Zug ein¬
steigen kann ?“ Würdig antwortet der Beamte:
„Machen Sie sich keine Illusionen. Morgen können.
Sie nicht abfahren.“ — „Und warum nicht ?“ — „Weil
Ihr Ausweis heute abgestempelt ist , während er das
Datum des Reisetages tragen muss .“ — „Also morgen
muss ich alles noch einmal durchmachen ?“ — „Sie
brauchen nur heute abzureisen .“ — „Nicht möglich.
Mein Zug ist schon um i/25 Uhr abgegangen .“ Man
wendet sich darauf voller Verzweiflung an den Bahn¬
hofsvorsteher . Der aber sagt nur trocken : „Verreise
ich etwa ?“

Aus unseren Kriegstagen.
— Die französische Glückszahl . Der Pariser

„Figaro “ hat in seiner Nummer vom 29. Juni seine
Spalten einem neckischen Zahlenspiel geöffnet, das ein
interessantes Schlaglicht auf den Geisteszustand der
Pariser von heute wirft . Der Verfasser der Einsendung,
die ohne Zweifel nicht nur bei den Jüngern der seligen
Madame Thebe, der grossen Wahrsagerin vom Seine¬
strand , sondern auch bei der „samminbegeisterten “ Be¬
völkerung der Hauptstadt der Welt, soweit sie aller¬
dings noch nicht vor den deutschen Geschossen der
„dicken Bertha“ gewichen ist , berechtigtes Entzücken
auslösen wird , ist ein Leutnant , dessen Truppe zurzeit
sich in einer Ruhestellung befindet. Dieser Offizier hat
nach längerem Nachdenken eine Glückszahl gefunden,
die „19“. Zieht man nämlich die Ziffern des Jahres
1918= 1 + 9 + 1 + 8 zusammen , so erhält man 19.
Betrachtet man in der Geschichte wichtige Ereignisse
früherer Zeiten, die (natürlich !) für Frankreich Glück
und Sieg bedeuteten , so erhält man stets 19, zum Bei¬
spiel : 1648, Westfälischer Frieden , der Frankreich das
Ijlsass brachte , 1 -f- 6 -(- 4 -f- 8 =  19. 1675, Feldzug im
Eisass, Erfolge von Turenne , 1 + 6 + 7 + 5 = 19.
1738, Friede von Wien, der Lothringen an Frankreich
brachte , 1 + .7 + 3 + 8 = 19. 1792, Sieg von Valmy,
1 + 7 + 9 + 2 = 19. Kein Zweifel also, die Franzosen
von 1918, diesem Jahr der „Ängste und Trauer “, wie
es Gustave Herve in seiner „Viktoire“ so oft 'genannt
hat , müssen ihre Hoffnungen auf 1919 setzen, wenn sie
von dem Endsieg der Entente überzeugt sein wollen.

— Gute Ratschläge. Nichts ist so billig im Laufe
der Kriegszeit geworden wie gute Ratschläge. Alle
möglichen Hausfrauen-Blätter und -Blättchen bringen
ihre Weisheit an den Mann oder an die Frau und
halten sich für verpflichtet, mehr oder weniger nützliche
Ratschläge zu erteilen. Manche dieser Ratschläge haben
allerdings nur den Wert , dass man daraus erkennen
kann, ob die Ratgeber die wirklichen Verhältnisse
kennen und richtig einschätzen oder ob sie noch weit
davon entfernt sind zu wissen , wie man, d. h. die grosse
Masse des Volkes, am Ende des vierten Kriegsjahres
tatsächlich lebt. In letzter Zeit sind wir mit ver¬
schiedenen Ermahnungen beglückt, die man nur mit
einem gewissen Galgenhumor aufnehmen kann. So
empfiehlt man z. B. für Gemifse und Obst Mischgemüse
mit Zugabe von Kartoffeln und Klössen. Dem Spinat
soll ein Ei, Gries, eine Tasse Milch und ein Teller
gekochter, geriebener Kartoffeln beigegeben werden.
Auch wird eine Suppe von Kirschen und verschiedene
Speisen von Erdbeeren besonders empfohlen. Die Be¬
völkerung weiss schon, was sie mit Obst und Gemüse
zu machen hat, wenn sie sie nur überhaupt zu sehen
bekommt ; das aber ist doch die Vorbedingung , sonst
bleiben all die schönen Ratschläge auf dem Papier
stehen und soviel wir wissen, haben wir daran auch
nicht gerade Überfluss.
_ _ __ _—-- - -
verantwortlicher Schriftleiter i. V. E . Peters,  Wiesbaden.

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz 2. Fernsprecher 242 u. 2376.
Amtl. Tahrkarten -Ansgabe. Amtl. fiepäckabfertiguag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten Bettkarten»
Gepäckscheine und Gepackrersicherungspolicen ohne Zustellungsgebtthr ..
Kirht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurück-
Genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und VOU » » « «

Zügen . Schlafwagenkarten.

BeisegepäckTersicherung. Reiseunlalher Sicherung-
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Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 369 . Abonnements-Konzert.

Verstärkte Garnisonkapelle.
[Leitung: Herr Köuigl . Obermusikmeister Weber.

1. Fndericus Rex, Marsch . . . . Kadecke
2 . Fantasie aus der Oper „Der

Prophet * . . . . Meyerbeer
-Z. Barcarole aus „Hoffmann’s Er¬

zählungen “ . Offenbach
Schubert4 . a) Ständchen

b) Moment musicaf.
-2. Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus .„Tannhäuser * . . . . Wagner
6. Lockenköpfchen, Salonstück . . Powell
7. Czärdäs National .Michiels
8. Estudiantina , Walzer . . . . . Waldteufel

Abend - Konzert.
8 Uta . 370 . Abonnements-Konzert

Verstärkte Garnisonkapelle.
Leitung : Herr Königl , Obermusikmeister Weber.

1. Ungarische Lustspiel-Ouverture. .
2. Königs- Gebet aus „JLofaengrä“ .
3. Gelurtstagssständchen . . . .
4. Anna, was ist denn mit dir?,. Walzer

ans „Der liebe Augustin “ . .
Fliederlied (Frühling ist’s) . . .
Militär-Marsch . . . . . . .
Potpourri aus „Der Bettelstwdent“
Soldatenleben, militärisches Ton¬

gemälde . . . . .. . .

Keler Bela
Wagner
Lincke

Fall
Zeckowitz
Schubert
Millöcker

Keler Bela

Kaiser Friedrich Bad . i
to städtische» Badhaus und InhalawiM.

Thermal- undSüsswasserbäder , Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren; Massagen, Moor- und Sandbäder:

Kaum- und Apparat -Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser , weilbacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Oeien etc , Sauerstoff -Inhalation , Pneumatische
Apparate.

Iränkkur an 4er Adlerquelle.

SÄMTLICHE MODELLE ZU VORTEILHAFTEM PREISEN

SEID . KOSTÜME , ABENDKLEIDER , MÄNTEL , BLUSEN USW.

Taunus-Wein- n. Likör-Stabe
Telephon 5978. Rheinstrasse 19.

Vornehmste Aufenthaltsräume.
TeiepSs » » SS78»

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster .Firmen.
■= Künstler-Konzerte. =

Strandbad Schierstein
Roeffahrt IRorgens 9 ühr ? 11 tlhr ?
von RHittags 2  Öhr ab stündlich «. 441

Residenz-Theater.
Eigentümer c. Leiter : Dr . H. Ranch.

Fernsprecher 49.
Oper «tteii »&astsplele.

Direktor Korbert tapferer.
Dienstag, den 28.. Juli 1918.

Abends T1/» Uhr.
Vorletztes Gastspiel Eminy Sturm.

Der lustige Kakadu.
Operette in 8; Akten von Wilhelm

Jacoby und Arthur Uppschitz.
Musik von Heinz Lewin.

Gisi Weininger : Eram; Sturm, a. G.
Anfang 71/g'Uhr. Ende gegen 10 Uhr

F L .METZLER
Bad Kreuznach. Wilhelmstr .58

Jalm ’s Weinstube
Bes. : Helnr . Jahn

IO Michelsberg SO Telefon 4921
408 im Mittelpunkt der Stadt

Altbekanntes , bestens empfohlenes Lokal
. . . —-— Fremdenzimmer . . —

Frankfurterstr . 28
gegenüber dem

J Augusta Viktoria-Bad.
„ Bäder . — Barten . Durch den Offlzieryer-nn empfohlen.
F- Pension . Fernruf 323. Besitzer: Ernst Uplegger.

Hotel Nizza I

ODEOH-Thenter
Erstklassige Lichtspiele

Telephon 8031. Kirchgasse 18.
Spielplan 20.- 23. Juli.

Erstaufführung.
Das Geheimnis der Pagode.

Detektivschauspiel in 4 Akten..
Ein eigenartiges Er ebnis des be¬

rühmten Harry Higgs.
Liebe und Hundesperre.

Lustspiel in 2Akten. Melitta Petri,
Leo Peukert , H. Panimüller.

Eva die Sünderin.
Ergreifendes -Drama in 2 Akten..
Die Natur int Winterkleid.

M

Fischzucht - Anstalt. 426
Cafe - Restaurant.

ten im Walde , von der Endstation der elektr . Bahn — Unter den
hen - in 25 Min. zu erreichen (idyllisch gelegen). - Schönster

Ausflugsort Wiesbadens . — Spezialität : Schleier , Forollen ._ -

Besuchen
Sie

Worms liegt eine Bahnstunde von Wiesbaden . Sehenswmfgp
keiten : Lutherdenkmal , roman. Dom, Paulusmuseum, Liebfrauenkirche.
Rathaus (Cornelianum mit 7 Nibelungenbildern ), Hagendenkmal, Synagoge u.
ältester Israelit . Friedhof Deutschlands , zwei Brucken, alte Stadtmauern u. s. i.

Auskunftstelle Verkelirsrerein : Kunstverlag Herbst , Lutherplatz.

ThaSia -Theafei*
Modernes u. grösstes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137
Dienstag , 2H. bis einschl. Freitag , 26.

Erstaufführung
Die Serenyi . Schauspiel in 4Akten

In der Hauptrolle : Lya Mara.
II.

Das Gänschen vom Lande.
Lustspiel in 3 Akten
mit Kita Clermont.

III.
Besuch im Krüppelheim.

Kinephon-Theater,
Taunusstrasse 1.

„Um des Vaters Erbe“.
Tragödie in 4 Akten

mit Carola Toelle u. Hans Albers.
Interessante Bilder aus

Finnland.
Aufnahmen vom Kgl. Bild- u.Filmamt

Lu’chens Verlobung am
Gartentor.

Köstliches Familienicly.il
mit Lu l’Arronge.

„BURG GRASS*
Rasthof . Eltville*

riistosascher Bau 1577.

Herrlicher Garten , direkt amKhein gelegen»
Spezialität: Original Bheinganer Weine

. Anerkannt gute VerpiLeguaag.
409 Besitaer: ten Ifllaml.

Hl ZNW W» -W« W mm IlBB 'BBl kV« ■
W • »
m ^ UM- RsMlD-MWM HHjh ■
■ fiHiPi \ip nfprasSi fl
H flm an den Tagesve-ranstaltungan den Kur- flW Verwaltung , der Theater und Kunst - * Dvereine, so lesen Sie das „M
S „Wiesbadsnei 1 Badeblati^

Ü
DEs bericht &fc ausführlich darüber.
fl

Einzelne Nummer lü Pfg. Sonntags mit der Woeben- ÜBW hauptliste der neu angeltommcnenE'aeanden 30-Bfg, W
m AhonnemeiM: fl
ü Für das ganze Jahr nur O.—Mk. * m„ „ Vierteljahr. . 3, --- „ ftmW „. dsn Monat. . . . 1J80 „
ü

*
fl

Stiftstr. 18 Feraspr. 1036

Kurzes Gastspiel ’auf 1000 fach.
Wnnsch!

Anna Müller - Linke!
die , Königin des Humors,
der populäre Kino -Stern.

Eynar Ingesson
der berühmte nordische Film-

schauspieler.
Auf Wunsch prolongiert I

Alice Wagner
Stimmphänomen, Kgl. H-ofupern-

sängerin,
und die übrigen Kunstkräfte

sowie die beliebten
Tulpenstiel - Konzerte.

Dauerkarten nur einmal gültig.
Des grossen Andranges wegen
während des Anna Miiller -Linke-
Gastspiels werden Plakatfrei¬
karten nur vormittags umge¬

tauscht.
Vorverkauf vormittags von 11- 1

und nachmittags ab 5 Uhr.
Tischbestellungen nimmt entgegenunter 1136

Die Direktion.

Malta-Mer
vornehmes Buntes Theater.

Ab Iß. Juli 1918
allabendlich 8 Uhr:

Oer sensationell©Spielplan.
(Gastspiel des

Warschauer Balletts.
Geschw. Kaufmann

Vornehm. Bieüernieier-Mnsikala’kt

Hoffmann’s
Marionetten -Theater.
Infolge des beispiellosen Erfolge8

prolongiert.

Georg Bauer
Humorist und Blitzdichter.

Vollständig neues Eepertoir.

lou & Carlo
Miniatur -Verwandlungsduett.

Selma Wallis
Meisterin der Vortrag,skunst.

Der grösste Heiterkeitserfolg d«f
Gegenwart.

Original
faul paetzolö-Truppe

in ihrem hochkomischen Akt
„Der Fahrrad-Dieb"

Sonntags 3 Vorstellungen-

Nr . 204.

Ackermann, ,Hr. T
Adams, Hr . Kfm.
Ahrendt,- Hr . Kfm
Alexius, Hr ., Köln
Apel, Hr . m. Fr .,
Anmüller, Hr . Leu

Bach, Hr ., Biebrie
Back, Hr . m. Fr .,
Backhaus, Hr . Kft
B«-ag, Hr .,
patlio , Hr .. Brand
Bauer. Kind, Pfo
Bauseh, Frl ., Diiss
^aveukamp , Fr ., I
iĵ cker, Hr . Dir et
Becker, Hl*, m. Fr,
Beckhardt, Hr . D
Beckel, Fr . Dr. n
Bender, Hr . Leuti
Bind,orf, Hr . m. I
Blümer, Hr . Majo
Blum, Er ., Münchi
Blumen thal , Hr . 1
Boedeker, Fr . m.
Böwding-, Hr .,
Bodderas, Hr . m.
Bourgmiayer, Hr.
Boekow, Fr . m. 1
Brand, Frl ., Frau
Braune, Fr . Dr ., 1
Brehm, Hr . Assis
Breithardt , Hr . I
Brendg, Hr ., Aren
Brüning, Hr . Rem
Brüning, Hr . Fal

Cohn, Hr . Kfm.
Gramer, Hr . jKfm
^ rusy, Hr . Medi:

Uachert, Hr . Kfm
Dressier, Hr . Obe
Dresler, Hr . Leu!Di'°err , Hr . Kfm.,

Edelhoff, Hr . Kaj
Ehmanns, Fr . m.
Ehonig, Hr . Kfm.,
Eichbaum, Hr . Gi
Eikeli, Hr . Stud .,
Engländer , Frl ., 8
Engländer, Hr . m
Engelmann, Kind
Esser, Hr . Kfm. :
Evers, Hr . Kfm.,

Eekler, Hr ., Nied
Beiertag, Hr . An

Beider, Hr . Kfm.
“Fertig, Hr . Geh.

Worms
EJuchmiann, Hr ., 4
Bischer, Fr . Diret
Erankenfeld , Frl.
Breytag , Hr . Kiti

riedrieh, Hr . Kf
Bröl«, Fr ., Halle

Careis, Hr . Fors -1
Ceisen, Hr . Kfm.
Coeeke, Fr .,
Colzmann, Hr . F
Cotthardt , Frl ., I
Cottschalk , Hr . :
Cräbener, Fr . m-.
Craunhardt , Hr.
Uronnenberg, Fr,
Bronnenberg , Hr.
^rünewald , Hr . I

§ähnke, -Hi
ij aas, Hr.

Erl .,
Baller, Hr.
S-aiuicniaiir
Bansen , Hi
Basster , H

Adi.
Bfnt
Mar
Obe,
Bia

Winkle

S<

Nach mit



Nr. 204. Dienstag , den 23 . Juli 1918. Wiesbadener Badeblatt. Dienstag , dien 23 . Juli 1918. Seite 3.

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 20. Juli 1918.

Fürstin Isenburg,^Birstein—Nassauer Hof.
Ackermann , Ilr . Theaterdirektor , Düsseldorf Nonnenliof
Adams , Hr . 'Kfm . m. Fr ., Hamm Taunus -Hotel
Ahrendt , Hr ! Kfm ., Berlin Hotel Berg
Alexius , Hr ., Köln Fremdenheim Pflug
Apel , Hr . m! Fr ., Zum neuen Adler
Aumüller , Hr . Leutn ., Würzburg Rtiein -Hotcl

Bach , Hr ., Biebrich Reiehspost
Back, Hr . m. Fr ., Berlin Nonnenhof
Backhaus , Hr . Kfm . m. Fr .. Hannover Frankfurter Hof
Bang , Hr .. Zur guten Quelle
Batlio , Hr ., Brandenburg Reiehspost.
Bauer . Kind , Pforzheim Augenheilanstalt
Bauseh , Fr !., Düsseldorf Christi . Hospiz II
Bavenkamp , Fr ., Barmen Goldenes Kreuz
Becker , Hr . Direktor , Düsseldorf Vier Jahreszeiten
Becker , Hr . m . Fr ., Nassauer Hof'
Beekhardt , Hr . Dr . med ., Strassburg • Palast -Hotel
Beckel, Fr . Dr . m . Frl ., Düsseldorf Nikolasstr . 32
Bender , Hr . Leutn ., Frankfurt Wiesbadener Hof
Bihdorf , Hr . m . Begl ., Köln Nonnenliof
Blümer , Hr . Major , Europäischer Hof
Blum, Fr ., München Europäischer Hof
Blumenthal , Hr . Kfm . m. Fr ., Wilmersdorf Villa Olanda
Boedeker , Pt.  m . Begl ., Homburg v. d . PI., Evangel . Hospiz
Böwdin "- Hr . Zum neuen Adler
Bodderas , Hr ' m . Fr ., Stuttgart - Europäischer Hof
Bourgmayer , Hr . Kfm ., Boiehen Marktstr . 14
Bockow , Fr . in . Tochter , Berlin Union
Brand , Frl ., Frankfurt ' Nikolasstr . 39
Braune , Fr . Dr ., Herborn Evangel . Hospiz
Brehm , Hr . Assistent , Lampertheim Kl . Burgstv . 4
Breithardt , Hr . Kfm . m .Fr ., Dortmund Karlshof
Brenjg , Hr ., Arenberg Zum neuen Adler
Brüning , Hr . Rent ., Hanau Bellevue
Brüning , Hr . Fahr ., Holland Bellevue

Aohn , Hr . Kfm . m. Fr ., Charlottenburg Kaiserhof
Gramer , Hr . (Kfm ., Dortmund Gasthof Krug
■Qhrusy, Hr . Mediziner , Rastatt Wiesbadener Hof

Baehert , Hr . Kfm ., Stuttgart Wiesbadener Hof
Bressler , Hr . Oberlentn ., Kreuzthal Rose
Bresler , Hr . Leutn ., Nassauer Hof
Boerr , Hr . Kfm .. Mittenheim

- **•'-m '-0 - ►*»- *

BdelhotT, Hr . Kapitänleutn . z. D ., Kiel Grüner Wald
Bhmanns , Fr . m . Tochter , KHn Taunus -Hotel
-Ehmig, Hr . Kfm ., Mannheim Zur Stadt Biebrich
Eichbaum , Hr . Generaloberarzt , Primavera
*11keil , Hr . Stud ., Jena Taunus -Hotel
Engländer , Frl ., Schöneberg Dambachthpl 14
Bogländer , Hr . m . Fr ., Schöneberg Dambachthal 14
Engelmann , Kind , Klosterschumbd Augenheilanstalt
Esser , Hr . Kfm . m . Fr ., Düsseldorf Hotel Vogel
Evers , Hr . Kfm ., Hamburg Nassauer Hof

Fehler , Hr ., Niedernhausen Augenheilanstalt
Feiertag , Hr . Amtsgerichtsrat m. Tochter , Winnweiler

Grüner Wald
Beider , Hr . Kfm . m . Fr ., Aachen Karlshof
Fertig , Hr . Geh . Med .-Rat : Grossherzl . Kreisarzt in . Fr .,

Worms Haus Wenker -Paxmann
IJ ach mann . Hr ., Solingen Gasthof Krug
Bischer , Fr . Direktor ml. Tochter , Köln Grüner Wald
Bramkenfeld , Frl ., Darmstadt . Geisbergstr . 30
Breytag , Hr . Rittm . Dr . m . Fr ., Neustadt (Haardt)

Grüner Wald
Friedrich , Hr . Kfm . m . Fr ., Hannover Gasthof Krug
Bröle , Er ., Halle Göbenstr . 6

Bareis , Hr . Forstmeister m. Fr ., St.
Beisen , Hr . Kfm ., Strassburg
Boeeke , Fr .,
Bolzmann , Hr . Rittergutsbes . m . Fr .,
Gotthardt , Frl ., Barmen

Bottschalk , Hr . Kfm ., Mayen
Bräbener , Fr . m . Sohn , Steglitz
Braunhardt , Hr . Kfm ., Herford
Lronnenberg , 1fr .,
Bronnenberg , Hr . Oberlentn .,
Brünewald , Hr . Kfm., Krefeld

Ehiinke , Hr . Lehrer , Erfurt
2 aaa , Hr . Kfin . m . Sohn , SpeyerHai■gg, Frl ., München
Haller , Hr . Kfm . m. Fr .,
fBuummann , Frl . Künstlerin , Berlin
Eansen , Hr . Krim m . Fr ., Hannovc

‘Ster, Hr .,

Ingbert , Taunus -Hotel
Metropole u . Monopol

Alleesaal
Fahrenbach , Bellevue

Wielandstr . 15
Spiegel

'c , Goethestr . 23
Gasthof Krug

Silvana
Silvana

Grüner Wald

i Hotel Viktoria
Zum neuen Adler

Evangel . Hospiz
Hotel Epple

Dotzheimer Str . 19
Grüner Wald

Hotel Epple

, Braunschweig , Reichspost
Hessischer Hof

Minerva
Fr ., Koblenz , Primavera

Ritters Hotel
Metz Kölnischer Hof

Evangel . Hospiz
Wilhelmsheilanstalt

Wielandstr . 23
Rheinischer Hof

Nassauer Hof

Hentschel , Hr . Hotelbes . m . Fr.
Herrnberg , Fr ., Charlöttenburg
„ertzog , PA-, Oberursel
TIerz , Hr . San .-Rat Dr . med . m.
Herzog , Hr . Kfm ., Chemnitz
Heuer , Hr . Generalmajor m . Fr .,
Heuset , Fr . in . Begl ., Köln
Hilpert , Hr . Batl .-Komm .,
Hoch , Fr ., Langenall 1
Hoffmann , Hr .,
'Hoffman ®, Hr . l̂ fi» , Stiassburg
Imbaeh , Hr . Kfm . m . Fr ., Charlotteniburg Schwarzer Bock
Isinger , Kind , Rauenthal Augenheilanstalt
Jacob !, Hr . Lehrer , Bad Berka Zur guten Quelle
Jakobi , Fr ., Elberfeld Pagenstecherstr . 1
Jehrike , .Frl ., Barby Loreleiring 7
Jordan , Hr . Kfm ., Ilmenau Gasthof Krug
Jussuf , Hr . Inspektor , Fremdenheim Pflug

Kämpfer , Hr . Kfm . m. Farn ., Godesberg Grüner Wald
Katting , Hr . Ing ., Heidelberg Hotel Adler Badhaus
Kein , Hr . K . K . Oberleutn ., München Taunus -Hotel
Keppler , Hr ., Evangel . Hospiz
Kenne , Hr ., Essen Grüner Wald
Kläs , Hr . m. Er ., Mayschoss Zur Stadt Biebrich
Kläs , Hr ., Mayschoss Zur Stadt : Biebrich
Klapproth , Hr . Leutn ., Dortmund Hotel Epple
Klein , Kind , Dotzheim Augenheilanstalt
Kleinmann , Schüler , Frankfurt Saalgasse 26
Kleimann , Fr ., Bremen Alleesaal
Kleinschmidt , Frl ., Ems Christi . Hospiz II
Klepper , Kind , Mainz Augenheilanstalt
Kloppenburg , Fr ., St . Goarshausen Grüner Wald
Köhler , Pi ? Dr ., Bielefeld Evangel . Hospiz
Körner , Fr ., Spandau Zur guten Quelle
Köser , Hr . Prof . Dr . m . Fr ., Darmstädt International
Köster , Hr . Dr . med ., Hamburg Nassauer Hof
Koll , Hr ., Zur guten Quelle
Kolbach , Fr ., Kapellen Oranienstr . 21
Kürheld , Hr . m . Fr ., Frankfurt Reiehspost

Jeder Fremde liest das „Badeblatt ".

Lab , Hr . Gutsbes ., Brunsrappel Silvana
Lab , Er, , Brunscappel Silvana
Lang , Hr . Kfm .. Friedenau Europäischer Hof
Lang , Hr . Kfm ., Hotel ; Epple'
Lauffs , Frl .. Wassenberg Pension Lerg

' Laux , Hr .. Villmar Augenheilanstalt
Lehm , Hr . Justizrat Notar , Hagenau Nassauer Hof •
Lesheim , Ilr . Dr . med . m . Farn ., Berlin, Europäischer Hof
Leonhardt, ' Hr . Kfm . m. Farn ., Berlin Tanmis -Ilotel
Lev kauf , Hr . Kommerzienrat -, Nürnberg Alleesaal
Leykauf , Hr .. Nürnberg' Alleesaal
Lorken , Frl ., Barmen Pension Vollkammer
Lotz . Hi Kfm ., Rastatt , Wiesbadener Hof
Ludewig , Frl ., Herborn EArangel . Hospiz

Maas , Hr . Gutsverwalter , Brunskappel Silvana
Marx , Hr . Kfm ., Frankfurt Hotel Vogel
Marx , Hr . Kfm .. -Schlebusch Wiesbadener Hof
Meckel . Fr . Bürgermeister , Simmern Evangel . Hospiz
Messinger , Fr . Direktor m . 2 Enkelin, W orms

• Haus Pasqual
Mitzenheim , Fr .. Eisfeld Hotel Fuhr
Mittel , Fr . m. Frl ., Limburg Hospiz z. hl . Geist
Mönch , Fr . m . Kind ', Charlottenburg Blumenstr . 8
Moesinger , Ilr . Kfm ., Soden Wiesbadener Hof
Moliter , Er ., Coesfeld Hospiz z. hl . Geist
MontCnbruck , Fr . Pfarrer , Nochern Evangel . Hospiz
Müller , Fr . Landesrat , Düsseldorf Haus . Winter
Müller , Hr . Fabr . m . Fr ., Düsseldorf Reiehspost
Müller , Ilr . Tonkünstler m . Fr ., Köln Gasthof Krug

Naumann , Fr .. Kassel Goldepes Kreuz
Naurnag , Hr . Dr . med . m. Fr ., Selters Gasth -of Krug
Neuber , Hr ., Spiegel
Nieweichussen . Fr ., Ketturg Gasthof Krug
Nitzszqhe , Hr . Fabrikdirektor in . Farn ., Leipzig Nonnenhof

Gräfin Normahn -Ehienfels , Dresden Bellevue
Otto , Hr . m . Fr .. Godesberg Quisisana

Plate , Hr . Architekt m. Fr ., Magdeburg' Hotel Berg
von Plessen , Hr . Rittm ., Berlin Rose

Pohl , Frl ., Münster
Pollack , Hr . Kfm ., Wien
Poliert , Fr ., Duisburg
Prumbaum , Hr . in . Fr ., Dortmund
Proebsting , Hr . stud . jur ., Marburg
Quincke , Hr . Kfm ., Altona
Raab , Kind , Biebrich
Rastmäeher , Hr . Kfm .,
Rein , Hr . Obering ', m . Fr ., Duisburg -Ruhr ort

Metropole u . Monopol
Rettling , Hr . Fahr ., Barmen Rhein -Hotel
Rösicke , Hr . Kfm . m. Fr ., Steglitz Rose
Roos , Frl . Lehrerin , Salzwedel . > . ' Lmon

Grüner Wald:
Grüner Wald
Nassauer Hof

Evangel . Hospiz
Royal

Frankfurter Hof
Augenheil anstatt

Kölnischer Hof

Sahren , Hr . Rittm . m . Fr .,
Schaffer , Hr . Tierarzt , Berlin
Schäfer , Schülerin , Düsseldorf
Schlieper , Fr . m . Tochter , Barmen
Schmidt zur Netten , Schüler , Schwerin
Schmatz , Frl ., Wien
Schneider , Hr . Kfm ., Köln

Hotel Berg
Hotel Viktoria
Friedrichstr . 29

Haus Oranienburg
Villa Bristol

Grüner Wald
Taunus -Hotelscnneicier , in . aa »., , , , , , , , , ,

Schneider , Hr . Bürgermeister , Steinfischbach Hotel Berg
Schneider . Hr . Administrator , Oontinental
Schönemann , Hr . Leutn ., Friedrfehsort Villa Frank
Schültter , Kind , Strinz -Margarethä Augenheilanstalt
Schuo-t , Oi' . Fabrikdirektor m . Fr, , Bonn Wiesbadener Hot
Schuy , Fr ., Haus Oranienburg
Schulz , Fi ’ Dr . med ., Königsberg Taunus -Hotel
Schulz , Frl ., Metropole u . Monopol'
Schütz , Hr . Fahr ., Köln Kar K , ,
Seilheim , Fr .. Friemersheim Zum neuen Adlet
Siebei , Hr . Kfm . m . Farn ., Gummersbach Continental
Spillerberg , Hr . Fahr ., Velbert Nassauer Hof
Stabmer , Hr . Kfm .', Frankfurt Zur Stadt Biebrich
Stegmann , Hr . Kfm ., Bremen Dahlheim
Steigmann , Hr ., Breslau Bellevue
Steinbrecht , Hr . Kfm . m. Fr ., Magdeburg Schwarzer Bock
Steinert , Hr . Gericlitsassessor Leutn . m . Fr ., ElberfeldPension Sehaare
Sternitzki , Hr . Fahr . m . Farn ., München Minerva.
Stocks , Hr . Kfm . m. Fr ., Duisburg Europäischer Hot
Strach , Hr . m . Er ., Xanten . Grüner Wald
Straus », Hr . Direktor , Berlin Wiesbadener Hol
Strechner , Frl ., Friedenau Reichspost

von Tettau , Hr . Direktor m . Fr ., Strassburg , Villa Frank
Thomsen , Frl . Lehrerin , Hamburg . Juliusstr . 2
Tillekeit , Frl ., Charlottenburg Webergasse 29
Toepfer , Fr . in . Tochter , Löbau Frankfurter Hof
Triep , Fr . Rent ., Duisburg Haus Winter
Freiherr von Tücher , Hr . K . bayr . Oberleutn . in . Fr .,

Quisisana

Vogelhuber , Hr . Oberleutn ., Hotel ' Viktoria
Peinert , Hr . Oberarzt , Hotel Viktoria
Vogt , Hr . Kgl . Gewerbeinspektor , Paderborn Taunus -Hotei
Voell , Hr ., Zur guten Quelle
Vordahn , Hr . Leutn ., Nassauer Hof
Ungersbach , Hr ., Ohrdruf Alleesaal

Grüner Wald
Reichspost

Rheinischer Hof
Zum neuen Adler

Schwarzer Bock
Augenheilanstalt
Augenheilanstalt

Zur Stadt Biebrich
Augenheilanstalt

Grüner Wald
Hotel Berg

Vier Jahreszeiten
Hospiz z. hl . Geist

Wagner , Hr . m .Fr ., Münster i . W.
Wallmann , Hr ., Salzwedel
Walter , Ilr .,
Wasel , Hr . m . Fr ., Köln
Weher , Hr . Fahr ., Prag
Weil , iKind) m . Grossmutter, .Eisenbaeh
Weier , Hr ., 'Mensfelden
Weiser , Ilr ., Dresden
Weissenberger , Frl ., Eichberg
Wertheimer , Hr . Kfm ., Mannheim
Wiegand , Fr ., Moosburg
Wiener , Fr ., Beuthen
Wilkens , Schüler , Nassau . — .
Wohn , Hr . Oberstleutn . u . Bähnhofs -Komm ., Worms

Europäischer Hof
Wolf , Hr . Kfm . m . Fr . .Köln Zur Traube
Wol 'ff, Hr , cand . phil .. Simmern Pension Heinsen
Zel), Fr . m . Tochter , Sonneberg Sanatorium Nerotal

Offiziere und Offiziersdamen:
Obltn. Berendt (Ettlingen), Frau Exzell. Generalltn.

von Hennigs (Steglitz), Obltn. Kappus mit Gattin,
Obltn. Keim, Offiz. Leinenbucher mit Gattin, Major von
Plessem (Brüssel), Ein. Rodei (Hanau), Frau Major
Schäfer mit Sohn (Engers), Exzell. Generalltn. Stenger
mit Gattin, Obltn. Stoefel.

358/ HOTEL QUISISANA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 25. Juni 1918
Generalmajor Puder. Frau Gertrud Galloff. Frau Major von Oppeln-Bronikowski mit Bed. Frau Major deutsch geh. Wolf. H. Schreiber u. Frau , Rittmeister und Gutsbesitzer. Hauptm. und
pp - Witte u. Frau . Leut . Wallbarth . Hauptm. u. Kommerzienrat Bader. Frau Dr. Niemann. Leut. Wagner. Hauptm. Lohsen. Frau Leut . Ahrends. Frau Oberstleut. Bohrisch. Fräul . von

hrhlstein. Eugen Schützendorf. Oberstleut . Scliönwasser. Hauptm. Sothmann. Major von Pfannenberg . Fräul . Stephanie Mende. Marine-Obering. Fritz Lechler. Oberleut. Frits ch. Frau
arianne Seelmann Eggehrt . Major Siegfried von Wulffen. Major Ernst Freiherr von Wrangel. Rittm . Graf Ferdinand Wolff-Metternich. Gräfin Wolff-Metternich, geh. Freiin von Hovel,
oerst von Grone. Frau Ottilie v. d. Lühe, Schwerin. Oberstabsarzt Janson. Hauptm. Paul Kempe. Baronin von Beust. Heinrich Müller u. Familie. Graf Levin Wolff-Metternich. Fräul.

ArrwL°n ätsche . Major Rabe, Konstantinopel. Frau Dr. Heide Schröder. Intendanturassessor Hoenig. Frau Heuss. Korvettenkapitän a. D. Carl Sonntag. Generalmajor z. D. Hörder. Erich
vLtR' -̂rzt . Fräul . Else Brandt . Fränl . E. Nitzsche. Major Hans Nathuisus. Kapt . z. See a. D. Wilhelm Widemann. Frau Else Hoffmami. Fräul . Schwester Lotte Salomon. Geh Kommer-

hrat A. Briegleb.

Finklers Vegetarisches KurrestaurantSchillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlicu empfohlene Küche. — Fernsprecher 2385.

Preiswerter Verkauf
sämtlicher Modelle.

Nachmittagskleider , Blusen, Abendkleider,
Kostüme und Mäntel.

J. BA0ARACE1
, v;  HOFLIEFERANT
Webergasse 4 Webergasse 4

Villa am Kurhaus
und Theater

möbl. Zimmer mit und ohne Früh¬
stück. Anmeldung, für den Winter-
aufentbalt (garantiert gut geheizte
Räume) werden schon jetzt entgegen¬
genommen. 430

Villa Speranza , Erathstr. 3.

Direkt am Kochbrunnen,
elegant möbl. Zimmer mit ganzer
oder teilw. guter und reichl. Ver¬
pflegung. Bad, Balkon, elektr . Licht.

Telephon 3502 im Hause.
Pension Reeder

Taunusstrasse 22. 445

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
0
B
B

Dtt wMwamala Inseriloniorgan tat da» „Wiesbadener
Badeblatt“. E» wird ata alleinige* Konzert- und
Veranefaltungeprogrammim Kurhaue und am Koch¬
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien u«w. auf.

□
0
0

_ -Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat*
Schlägen und Ausarbeitungen zur Hand, "MU



Amtsblatt der Residenzstadt Wies
Amtliche Veröffentlichungen.

Dienstag , de« 23 . Juli 1918~

Zaun

H. Jahrgang Rr . IN.

i
300 xr feiner Zucker
100 gr Kartoffelgrieß
250 gr Marmelade .
250 gr Kaffee-Ersatz . .
250 er Rüvensauertraut

3 Pfund Kartoffeln . .
1 „ Kartoffelschnitzcl
1 kg Gemüse-Dosenkonferven

zum Preise von 21 Pfg . je 50 gr
75 Pfg . je 100 gr

je Stück
„ Pfund

Lebensmittelverteilung.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 22. bis 28 . Juli gültigen Wochenfelder (Nr 30)
der Lebensmittelkarten werden verteilt:

50 gr Margarine .
100 gr Liptauer Käse

. „ 42
.. 42
,, 50 .
. 100 , „

" 225 " " "« "O „ „ „
" 1a " " »
. 40 „ „ „

von Spargel 240 Pf .,
Erbsen 190 Pf ., Bobnen 160 Pf .,
Weißkohl-, Karotten -, Spinatkon-
serven von 150 Pf . je kg.

250 gr Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10
II . Verkaufseinteilung.

Betrifft Ölfrüchte der Ernte 1918.
n . bon  Ölfrüchten im Kleingartenbau , der durch die

binnen 8 Tagen im
Verwaltungsgebäude Friedrichstr. 19 , Zimmer Nr . 9 unter An¬
gabe der angebauten Fläche, , der Lage des Grundstücks und des
Ernteertrags anzuzeigen. z,g

Wiesbaden , den 20. Juli 1918.
__ _ Der Magistrat.

Gruppe: Fleisch: Margarine , Käse
und Eier:

E - H Samstag 8—9e/z Freitag 8—10i/z
I —L „ 9 >/2— il lk „ 101/2—1M —Q » IP/ss - l „ 3- 41/2R —So . 2- 3 „ 41/2- 6

. 3—4 Samstag .8—10A—D ,, 4—5 „ 10—12
A - Z „ 5- 51/2 . 12- 1

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

nach s 12  der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein-
Produzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an Beerwein un-
mlttelbar und längstens binnen 24 Stunden nach der Kelterung
und. Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Defraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neu¬
werden Schulgasse, unentgeltlich in Empfang genommen

Wiesbaden , den 19. Juni 1918.
_ _ __ _ Städtisches Akzise«« !
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Donnerstag vormittag
„ nachmittag

Freitag vormittag

Nährmittel:
Freitag nachmittag
Samstag vormittag

„ nachmittag

F - J
K—M
A- Z

III. Mitteil»,,e ».
Da Frühkartoffeln augenblicklichnoch nicht angeliefert werden

können, wird als Ersatz für die ausfallenden 4 Pfund Kartoffeln
1 Pfund Kartoffelschnitzel für die Person verausgabt . 1 Pfund
Kartoffelschnitzel entspricht 4—5 Pfund Frischkartoffeln . Zusatz¬
kartoffeln für Schwerarbeiter können vorläufig nicht verausgabt
werden.

Wiesbaden , den 21. Juli 1918.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 9 . Juli bis 19. Juli 1918
bei der Königliche» Polizei -Direktion Wiesbaden angemeldeten

Fundsachen:
Gesunden: 1 silberne Gürtelnadel, 1 Damengürtel , 1 Herren-

schlips mit Vorstecknadel, 1 matigoldenes Kettenarmband , 3 Porte-
monmnes mit Inhalt , 1 einzelner Baumwollhandschub , 1 leeres
Säckchen bares Geld in Papier , 1 Schere . 2 Brieftaschen mit
Inhalt 1 Paar graue Damenhandschuhe, 1 Paar neue Damen-
^umpf -. l Anhänger mit geschnitztem Frauenkopf , 1 einzelner

m' 1 Damen -Regenschirm, 1 Baumsäge , 1 Kinder-
fuck ack,. 1 Paar braune Kinderschuhe. 1 künstliches Zahngebiß,
JÄÄ IST“ *"”• L “ *"• 11

Zugelaufen : 3 Hunde, l Ziege.

Rehkeule . .
Rehvorderblatt
Wildragout

Fleischwaren
Die übrigen Fleischpreise werden nur einmal

im Monat notiert und veröffentlicht
Fleischwurst.
Leberwurst . . . . . ’
Blutwurst , frisch
Roßfleisch

Hülsenfrüchte und Mehl
im Großbezug

Brot
Schwarzbrot (gemischtes Brot aus Roqgen-

und Weizenmehl) . . .
Desgl.

Kolonialwaren
Weizenmehl zur Speisebereitung Nr.
Fadennudeln . . . . . . . .
Weizengrieß . .

Zucker, harter . ’ ]
Speisesalz . . . ’ ]

Heiz- und Belenchtungsstoffe
Steinkohlen (Hausbrand ) gemischte . 50 kg

Braunkohlenbriketts §0  kg
50 kg

1 kg 5 80 5.80
I k? H.S0 3.90
1 kg 2.— 2."

.

1 kg 4.80 4.80
1 kg 3.20 3.20
1 kg 3.20 3.20
1 kg 3.20 3.60

100  kg 42.60 42.60
100  kg 39.70 39.70

1 kg —.45 - .45
1 Laib —.43 - .43

1 kg —.52 - .52
1 kg 1.60 1,60
1 kg —.64 —.64
1 kar - .72 - .72
1 kg 4 4.-
1 kg —.84 —.90
1 kg - .32 - .32

2.65 ab Bahnlager
3.25 „ Stadtlaqer
2.50 . .
2.—

Statistisches Amt.
Bahnlager

Betrifft Ernte 1918.
Folgende Früchte allein oder mit anderen Früchten gemengt

werden mit der Trennung vom Boden für den Kommunalverband
beschlagnahmt, m dessen Bezirk sie gewachsen sind:

Roggen , Weizen, Spelz (Dinkel , Fefen ), Emer , Einkorn . Gerste,
Hafer . Aiais (Welschkorn, türkischer Weizen, Kukuruz), Erbsen (ein¬
schließlich Futtererbsen aller Art , Peluschken), Bohnen einschließlich
Ackerbohnen, Linsen, Wicken. Lupinen , Buchweizen und Hirse.

Die Beschlagnahme erstreckt fich auch auf den Halm und die
aus den beschlagnahmten Früchten hergestellten Erzeugnisse, wie
Mehl , Schrot , Grieß , Graupen . Grütze, Flocken, Malz.

An den beschlagnahmten Vorräten dürfen Veränderungen nur
mit Zustimmung des Kommunalverbandes , für den sie beschlag¬
nahmt sind, vorgenommen werden.

Vor der Trennung vom Boden dürfen Kaufverträge über
Früchte oder andere auf Veräußerung oder Erwerb von Früchten
gerichtete Verträge nicht abgeschlossen werden, wenn nicht der Kom¬
munalverband schriftlich seine Zustimmung erklärt hat.

Verträge , die vor Inkrafttreten dieser Verordnung abgeschlossen
»worden find, find Nichtig.

Der Unternehmer eines landwirtschaftlichen Betriebes hat dre
zur Ernte erforderlichen Arbeiten vorzunehmen. Er ist verpflichtet
auszudreschen, sowie bei Gemenge Körner - und Hülsensrüchte von¬
einander zu trennen und die zur Erhaltung und Pflege der Vor¬
räte erforderlichen Handlungen vorzunehmen . Nimmt der Unter¬
nehmer eine dieser Handlungen nicht rechtzeitig vor , so kann der
Kommunalverband die erforderlichen Arbeiten auf seine Kosten
durch einen Dritten vornehmen lassen, wobei er die Vornabme
auf seinem Grund und Boden , sowie in seinen Wirtschaftsräumen
und mit den Mitteln feines Betriebes zu gestatten hat.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis
zu fünfzigtausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft-

1. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseite schafft ins¬
besondere aus dem Bezirke des Kommunalverbandes , für
den sie beschlagnahmt sind, entfernt , sie beschädigt, zerstört,
zur Verarbeitung annimmt , verarbeitet , verarbeiten läßt
verbraucht oder sonst verwendet;

2. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte verkauft, kauft oder
em anderes Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäft über sie
abschließt;

3. wer die zur Erhaltung , Verwahrung und Pflege der Vor¬
räte erforderlichen Handlungen pflichtwidrig (§§ 5, 46)unterläßt.

. .. Die Reichsgetreideordnung nebst Ausführungsbestimmunqen
SiT f, etrci* e’ «« d Futtermittelamt , Friedrichstraße 19,
Erdgeschoß, Zimmer Nr . 9 , erngesehen werden, woselbst auchweitere Auskunft erteilt wird . 1 1 ^

Wiesbaden , den 18. Juli 1918. 216
_ _ _ Der Magistrat.

_ IHM ««! Scharfschütze« .
mittnna 1 und 31. Juli 1918 findet von vor-
Scharfschichen?statt "achm.ttags 5 Uhr im „Nabengrund'

Es wird gesperrt:
Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und

Straßen , das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich - König - Weg, Jdsteiner Straße , Trompeter-
ŝ Ve,Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbach,
talj Weg Keffelbachtal , Fischzucht zur Platter Straße,
Teufelsgrabenweg bis zur Leichtweishöhle ."

. Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
innerhalb des abgesperrten Geländes befindlichen , gehören nicht
&r * ?¥ rÄ eial und sind für den Verkehr freigegeben.
werden Flotte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt

Das Betreten des Schießplatzes „Rabengrund " an den
E“ 9™' »n ?En nicht geschossen wird , wird wegen Schonung
der Grasnutzunq ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 27. Juni 1918.
_ _̂ Garnisonkommartdo.

Fletschpreise im KleiiOandel zu Wiesbaden.
Mitte des Monats Juli 1918 für 1 kg in Pfennigen.

Fleischgattung und Qualität

I . Bratfleisch v. d. Keule

Ochsen-
fleisch

Luden -Vermietung»
8, m 'L hZ  K?l?nnaden sollen von sofort oder später bis ,um
31. März 1919 folgende Läden anderweitig vermietet werden -
m m , ») in der neuen Kolonnade-
Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,

b ) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,

- „ 16- 19 „ 2
37- 38 „ 2 , u

, 1 »,i ,, „ Raum.
Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung.

_ * te ®. ebtn8un 8en des Mietvertrages können auf unserem
»echnungsbüro eingesehen werden.

Wiesbaden , den 27. Februar 1918 . gxg
_ _ Städtische Kurverwaltung.

\ II - Kochfleischv. Vorderteil
(III . Kochfleischv.Bauchusw.
( I . Bratfleisch v. d. Keule.

II . Kochfleischv.Vorderteil
(III . Kochfleischv.Bauchusw.
( I . Bratfleisch v. d. Keule.

II . Kochfleischv. Vorderteil
(III . Kochfleischv.Bauch usw.
l I . Bratfleisch (Keule) . .

II . Kochfleisch (Vorderst .,
I Rippen , Hals ) . . .

Hammel - ( J - Bratfleisch (Keule) . .
II . Kochfleisch(Brust,Hals,

. I Dünnung ) . . . .

Kuh-
fieisch

Kalb¬
fleisch

Häufigster Preis Durch-
von bis meist

gezahlt
schnitts¬

preis

480 480 480 480.0
680 680 680

. 480
680.0

480 480 480.0’
480 480 ^ 480 480.0

_
—

— — — —
— — — —
— — — —
— — — —

580 580 580 580.»

480 480 480 480»
680 680 680 680»

480 480 480 480»

Statistisches Amt.

evtl.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 7. Juli bis 13 . Juli 1918.

Für Hülsenfrüchte und Mehl  auch im Großbezug.

Gestorben:
Am 16 Juli Ehefrau Josefine Hahn , geb. Kräh , 48 I-

Ehefrau Johanna Llffauer , geb. Hecht, 58 I.
Am 17. Juli . Dekan Josef Fossel, 46 I.
Am 18. . Juli . Ehefrau Henriette . Fuhr , geb. Juna 64 I.

.Wwe Kathanna Schelpar , geb. Krauskopf , 72 I . Wwe. Katharina
Gehrhardt , geb. Goedtel , 67 I . Verkäuferin Martha Piehsch 24 I.
Telegraphenbote Hans .Zimmer , 20  I . . s

10- Juli - Schuhmachermeister Josef Egenolf , 69 I.
Schülerin Erna Maas , 8 I . 213

Köuigl . Standesamt.

Warenart und -menge
Häufigster

Preis in Mk.

Wiesbadener Nachrichten.

Butter , Eier , Käse und Milch
Eßbutter , Landbutter.
Handkäse . . . . . . . .

von bis

Betrifft
Verbot des Grünpflückens von Hülsenfrüchten.

Nach ß 1 Abs . 4 der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1918
vom 29. Mai 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 425) dürfen Erbsen und
Bohnen nur dann grün gepflückt werden, wenn sie zur Verwendung
als Frifchgemüse angebaut sind. Bei garteumäßigem Anbau wird
diese Voraussetzung als vorliegend allgemein anzusehen sein. Bei
feldmäßigem Anbau ist dagegen von Fall zu Fall die Genehmigung
des Kommunalverbandes einzuholen . Das Verzeichnis der zum
Gemüsebau bestimmten Hülsenfruchtsorten , die zum Grünpflücken
in Betracht kommen, kann im Verwaltungsgebäude Friedrichstr . 19,
Zimmer Nr . 9 eingesehen werden, woselbst auch weitere Auskunft
erteilt wird . Futtererbsen aller Art (Peluschken ) und Ackerbohnen
dürfen in jedem Fall nur mit Genehmigung des Kommuualverbandes
im grünen Zustande abgepflückt werden.

Wiesbaden , den 20. Juli 1918 . 214
_ _ Der Magistrat.

Das Feldheer braucht dringend
Hafer, Heu und Stroh!

Landwirte helft dem Heere!

Kartoffel » und Zwiebeln
Eßkartoffeln, deutsche.

Gemüse
Weißkraut . . . .
Wirsing . . . .
Römischkohl
Kohlrabi . ' , ~ r
Spinat -Ersatz . . ! 7*’
Blumenkohl (hiesiger) . ^ ' *
Blumenkohl (ausländischer) . ‘ '
Meerrettich . ’
Sellerie . ‘
Kopfsalat . . t . . . . ’ '
Feldgurken (Salat - und Einmachgurken)
Treibgurken (Salatgurken ) °
Tomaten . .
Radieschen . . . . . . . . . . .
Rettich . .

Geflügel und Wild
Enten, Herbstenten.
Hahn.tuhn. .aube . . . . . . . .
Rehrücken

1 kg 9.— 9.—
1 st. —.30 —.30

1 Liter —.45 —.50

1 kg —.20 —.20

1 kg —.66 —.66
1 kg 1.— 1.-
! kg - .64 —.64
ISt. - .25 - .25
1 kg —.60 —.60
ISt. —.80 4.-
1 St. 1.10 1.10
ISt. 1.50 1.50
1 St. —.20 • - .50
1 St. —.35 —.50
ISt. —.60 2.-
ISt. 1.50 1.50
1 kg
1 Gbd.

4.—
—.10

4.—
—.15

ISt. —.20 - .25

1 kg 20 .- 20 .—
l kg 16.— 17.— 1
1 kg 16.- 17. -
ISt. 4.— 4— 1
I kg 5.80 5.80 |

Lebensmittelverteilung . Im Anzeigenteil unserer heutigen
Ausgabe ist der städtische Lebensmittelverteilungsplan veröffentlicht
Die zur Ausgabe kommenden Gemüsekonserven sind erst vor kurzem
von den zuständigen Reichsstellen dem Lebensmittelamt zuaewiesen
worden und zwar unter dem Hinweis , daß die Konserven fich teils.

, Schwarzblechdosen,̂ teils in Weißblechdosen mit Schwarzblech¬
deckel befinden, weshalb dre Bevölkerung gut tun wird , die Gemüse¬
konserven nicht zu lange aufzubewahren . Es kommen verschiedene
Sorten ßur Verteilung . Die Kleinhändler können selbstverständlich
nur diejenige Sorte verkaufen, die ihnen zugeteilt ist Es siebt
daher dem Verbraucher nicht das Recht zu. eine bestimmte Sorte
zu verlangen . Es wird noch besonders darauf hinqewiesen daß
die Konserven in verschiedenen Preislagen geliefert werden ' Da
es unmöglich ist für jede einzelne Sorte einen besonderen Ver¬
kaufspreis sestzusetzen, wurden die Kleinverkaufspreise durcheinander¬
gerechnet. Es kann daher Vorkommen, daß der festgesetzte Klein-
Verkaufspreis Nicht genau mit dem auf den Dosen ver,eiwu ?nu
Kleinverkaufsprelsen übereinstimmen wird . - Durch das bis vor
kurzem Hebende schlechte Wetter hat sich die Frühkartoffelerute
verzögert ; Frühkartoffeln konnten deshalb bisher noch nich an°
geliefert werdm . In der kommenden Woche sollen für dfl aus-
wnd " n " Kartoffelschnitzel verausgabt
steht zu L - ^ Frischkartoffeln . Es"iasn» b--------
A« WiirS/n 1' » verkauf von Liptauer Käse findet nicht
an d-n übl,ch« > Butterverkaufstagen (Freitag und Samstag ) statt,

8 * % SS ÄS ” " ”6 h «Wimachen

Erscheint tl

Bezugspreis (eh
Mk. 3.—, für ein
innerhalb Deutsi

Nummer
Sd

Kunstnacfi

|and Montag
Konzert stat

Königl. ba
^Oote,  und :
^ n o t e (beide
aus „Lohengrin
val“.r , „Tristan-
lle der fanden
■laltungskraftg
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leitete. Ein gu
buch Herr K a
Bürger Stadtth(
föhligkeit und -
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Zuhörer nie

Das Neu«
— Luden

j-udendorffspe
lieh der Auss
irn  Weltkrieg
paphien , Skis
ias sen haben , -
Wohlfahrtsamt
^ächmittags \
Sonntag, abzt

— Studeni
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dauert bis zu
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